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Bedeutung von ESG für den AURELIUS Equity Opportunities Konzern 

Die Geschäftstätigkeit der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Konzernunternehmen basiert 
auf einem Fundament aus  ethischem Verhalten und einem Verständnis für soziale und ökologische Verantwor-
tung. Dementsprechend hat die Gesellschaft soziale und ökologische Werte sowie gute Unternehmensführung 

(Environmental Social  Governance, kurz: ESG) fest in ihre Unternehmensstrategie verankert.

Für den AURELIUS Equity Opportunities Konzern bedeutet Corporate Social Responsibility (CSR) die weltweite 
gesellschaftliche Verantwortung des Unternehmens als Teil des Gemeinwesens. CSR ist eng mit dem Ziel des 
nachhaltigen Wirtschaftens verbunden. Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern hat eine wertorientierte 
Unternehmenskultur  etabliert, in der unternehmerische Zielsetzungen strategisch mit einem Engagement im 
Gemeinwesen verbunden werden.

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern ist sich bewusst, dass wirtschaftlicher Erfolg und ESG-Faktoren 
Hand in Hand gehen. Die Fokussierung auf Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil in der Scha�ung von dau-
erhaftem Wert. Daher bezieht die Gesellschaft ESG-Themen kontinuierlich in ihre operativen Aktivitäten ein und 
hat Nachhaltigkeitsaspekte in ihr Kerngeschäft integriert.

Hauptziel ist es, den Interessen der Gesellschaft und ihrer Stakeholder zu dienen, indem ESG-Aspekte in den Port-
foliounternehmen berücksichtigt und ausgebaut werden. Hierfür wurden eine Reihe umfassender Richtlinien für 
verantwortungsbewusstes Investieren aufgestellt, um den nachhaltigen Investmentansatz des AURELIUS Equity 
Opportunities Konzerns zu formalisieren. Durch die Einbindung von ESG in das Monitoring und den operativen 
Verbesserungsprozess von Portfoliounternehmen gehen Risikominderung und Wertschöpfung Hand in Hand.

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern ist der festen Überzeugung, dass langfristiger wirtschaftlicher 
 Erfolg nur mit verantwortungsvollem Handeln möglich ist. Ein wichtiger Bestandteil der Nachhaltigkeitsorien-
tierung der Gesellschaft ist die Mitgliedschaft im UN-PRI Netzwerk (United Nations Principles for Responsible 
Invest ment) und die Ausrichtung an den Prinzipien des UN-Global Compact.

Die Umsetzung von ESG-Themen im AURELIUS Equity Opportunities Konzern liegt in der Verantwortung des  
geschäftsführenden Direktors Matthias Täubl.

Wesentliche Themen

Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften haben im Rahmen ihres im 
 abgelaufenen Geschäftsjahr begonnenen ESG-Projekts eine neue Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Berichts wurden Befragungen von Mitarbeitern, Workshops mit dem Management 
und eine umfangreiche Benchmark analyse durchgeführt. 

Die Gesellschaft hat ökologische, soziale und Governance-Werte identi�ziert und sich zur Aufgabe gemacht, 
diese in der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihren Holdinggesellschaften und zum Teil auch in 
den Portfoliounternehmen umzusetzen. 
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Dazu gehören im Bereich Environment (Umwelt ) folgende zwei Ziele als wesentlich für das Unternehmen und 
seine Stakeholder: 

��Q  Energieverbrauch samt Treibhausgasemission und 
��Q  umweltschonende Mobilität.

 
Im Social-Bereich liegt der Fokus auf vier Mitarbeiterthemen: 

��Q  Arbeitgeberattraktivität, 
��Q  Mitarbeitergesundheit, 
��Q  Mitarbeiterentwicklung sowie 
��Q  Vielfalt und Chancengleichheit. 

 
Für den Governance-Bereich wurden folgende Kernthemen identi�ziert: 

��Q  Datenschutz, 
��Q  Unabhängigkeit des Aufsichtsrats, 
��Q  Diversität des Aufsichtsrats, 
��Q  Kommunikation mit Stakeholdern und der 
��Q  ESG-Ein�uss auf die Portfoliounternehmen. 

 
Letzteres ist der Bereich, bei dem der AURELIUS Equity Opportunities Konzern die größte Wirkung erzielen kann, 
um den Interessen der Gesellschaft und der Stakeholder zu dienen.

Zukünftige Themen und ESG-Ziele

Verbesserung auf allen Nachhaltigkeitsebenen angestoßen
Inzwischen wird immer deutlicher, dass die ESG-Elemente eng miteinander verknüpft sind. Soziale Themen haben 
oft einen Umweltbezug und Verbesserungen oder Abhilfemaßnahmen in einem Bereich können sich positiv auf 
den jeweils anderen Bereich auswirken. 

Ein Großteil der aktuellen sozialen Themen hat einen starken Bezug zur Umwelt. Sie können nicht separat an-
gegangen werden. Die Gesellschaft unternimmt Anstrengungen auf allen drei Nachhaltigkeitsebenen (Umwelt, 
Soziales, gute Unternehmensführung), um sich zum Nutzen von Stakeholdern und der Gesellschaft zu verbes-
sern. 

In 2022 werden sowohl in der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften, als 
auch in den Portfoliounter nehmen neue ESG-Richtlinien etabliert und bestehende ausgebaut, um die nächste 
Stufe der Nachhaltigkeitsambitionen zu erreichen.

Stakeholderdialog
Seit der Gründung in 2006, hat sich der AURELIUS Equity Opportunities Konzern einen namhaften Ruf für den 
Kauf, die Neuausrichtung und den Verkauf von Unternehmen gemacht. Über die gesamte Zeit ist die Gesellschaft 
bestrebt, verantwortungsvoll mit allen Beteiligten umzugehen. 

Jedes Unternehmen hat direkten Ein�uss auf Umwelt und Gesellschaft. Damit sind Unternehmen nicht nur ge-
genüber Investoren, sondern allen Stakeholdern rechenschaftsp�ichtig.
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Der Gesellschaft ist der kontinuierliche Dialog mit seinen Stakeholdern sehr wichtig. Dadurch können weitere 
wichtige Themen für das Unternehmen, welche aus Sicht der Stakeholder derzeit und in Zukunft wesentlich sind, 
identi�ziert werden. Der Stakeholderdialog ermöglicht eine konsequente und systematische Weiterentwicklung 
der Transparenzinitiative. Durch das Aufsetzen eines umfassenden ESG-Projektes Ende des Jahres 2021 ist ge-
plant, im Geschäftsjahr 2022 einen noch intensiveren und systematischeren Austausch  mit den Stakeholdern der 
AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften zu erreichen. In diesem Rahmen 
wurde insbesondere die Interaktion mit Mitarbeitern und Investoren bereits im Jahr 2021 weiter erhöht. Erkennt-
nisse aus dem systematischen Stakeholderdialog �ießen in die ESG-Strategie mit ein.

Mitarbeiter : Das Fundament des Erfolges bilden die Mitarbeiter des AURELIUS Equity Opportunities Konzerns. 
Daher sollen allen Mitarbeitern Rahmenbedingungen geboten werden, die es ihnen ermöglichen, sich persönlich 
wie beru�ich bestmöglich und entsprechend ihrer Vorstellungen und Ziele zu entwickeln. Um dies zu gewährleis-
ten, verp�ichtet sich das Unternehmen dazu, ein Arbeitsumfeld des gegenseitigen Respekts und der Chancen-
gleichheit zu garantieren. Die Gesellschaft schätzt und fördert Inklusion und Diversität.

Zur kontinuierlichen Verbesserung des Arbeitsumfeldes steht die Gesellschaft in ständigem Dialog mit ihren Mit-
arbeitern und wird in Zukunft zusätzliche Mitarbeiterbefragungen, unter anderem im Bereich Diversity-Manage-
ment, durchführen. Zusammen mit Gesprächen, Feedbacks und einer transparenten Kommunikation wird der 
Dialog mit Mitarbeitern gefördert. Dank �acher Hierarchien gewährleistet die Gesellschaft einen Austausch über 
alle Führungsebenen hinweg. Dies wird noch weiter bei Strategietagen, wie zuletzt dem Operational Manager 
Meeting, im November 2021, welches in der Regel zweimal jährlich statt�ndet, vertieft.

Investoren: Als börsengehandeltes Unternehmen p�egte die Gesellschaft auch im Jahr 2021 eine intensive Kom-
munikation mit Kapitalmarktteilnehmern. Es wurden über 50 Pressemitteilungen verö�entlicht und somit zeit -
nah wichtige und detaillierte Informationen über die aktuelle Geschäftsentwicklung zur Verfügung gestellt. Im 
Rahmen der weiteren Erhöhung der Transparenz wurde der Detaillierungsgrad der Quartals-Berichterstattung 
ausgeweitet.

Wichtigstes Instrument bildete auch im Jahr 2021 die ordentliche Hauptversammlung, bei der die Aktionäre 
umfänglich über das abgelaufene Geschäftsjahr informiert wurden und die Möglichkeit hatten, Fragen an die 
Organe der Gesellschaft zu richten. Darüber hinaus ist die Gesellschaft im regelmäßigen Dialog mit Aktien-
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analysten (2021: 3 /  2020: 3) und Investoren. Hierzu nahm der Vorstand unter anderem an sieben Investoren-
konferenzen (2020: 6) teil und führte fünf physische bzw. virtuelle Roadshows durch (2020: 2).

Darüber hinaus hat die AURELIUS Equity Opportunities AB, eine 100%-Tochtergesellschaft der AURELIUS Equity 
Opportunities SE &  Co. KGaA, die bestehende Anleihe (Nordic Bond) im Oktober 2021 erfolgreich um 45 Millionen 
Euro auf nun 120 Millionen Euro aufgestockt. Hierzu fanden an drei Tagen intensive Investorengespräche statt.

Medien: Der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihren Holdinggesellschaften ist auch der Aus-
tausch mit Journalisten und der Fachpresse sehr wichtig, um den Stakeholdern umfangreiche Informationen zur 
Verfügung zu stellen und den Bekanntheitsgrad des Unternehmens weiter zu steigern. Um dies zu erreichen, fand 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr eine regelmäßige Kommunikation mit der Presse, insbesondere durch die 
geschäftsführenden Direktoren statt.

Ratingagenturen: Um den Austausch mit Stakeholdern und die Transparenz insbesondere im Rahmen von ESG zu 
erhöhen, war die Gesellschaft auch im Jahr 2021 im Dialog mit den wichtigsten ESG-Ratingagenturen. Für 2022 ist 
eine weitere Intensivierung des Dialogs mit den ESG-Ratingagenturen geplant.

Kooperationspartner: Seit Jahren haben die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holding-
gesellschaften vertrauensvolle Geschäftsbeziehungen zu einer Vielzahl von M&A-Beratern, welche bei den Trans-
aktionen unterstützen.

Behörden: Neben der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungen (BaFin) sind auch die Europäischen Wett-
bewerbsbehörden und weitere Behörden wichtige Ansprechpartner für das tägliche Geschäft. Aus diesem Grund 
werden eine o�ene Kommunikation und reger Dialog mit den relevanten Instituti onen geführt.

Portfoliounternehmen : Die Gesellschaft hat sich in den letzten 15 Jahren von einem lokalen Turnaround-Investor 
zu einem internationalen Multi-Asset-Manager über eine Vielzahl von Sektoren und über die gesamte Kapital-
struktur hinweg entwickelt. Durch die Einbeziehung von ESG-Aspekten in die Investitions- und Betriebsentschei-
dungen, werden Risiken minimiert und Portfoliounternehmen bei der Weiterentwicklung ihres ESG-Ansatzes 
unterstützt. 

Internationale Rahmenwerke
Die zehn Prinzipien des UN Global Compact 

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern verp�ichtet sich zur Einhal-
tung des UN Global Compact und hat Ende des Geschäftsjahres 2021 
den Beitritt zum UN Global Compact angestoßen.

Der Global Compact wurde 1999 auf Initiative des damaligen UN-Generalsekretärs Ko� Annan gegründet, da sich 
die UNO (United Nations Organisation) eine engere Verbindung von Wirtschaft und Industrie mit der Arbeit der 
UNO wünschte. Unternehmen, die den Global Compact unterzeichnen, verp�ichten sich, zehn Grundsätze zu 
Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umwelt und Korruptionsbekämpfung zu unterstützen.

Der UN Global Compact ist damit die weltweit größte und wichtigste Initiative für nachhaltige und verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung. Das Deutsche Global Compact Netzwerk (DGCN) mit mehr als 780 Teilneh-
menden aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Politik unterstützt Unternehmen dabei, auf Basis von zehn univer-
sellen Prinzipien Nachhaltigkeit strategisch zu verankern und zur Umsetzung der Ziele für nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals, SDGs) beizutragen.
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Als Unterstützer des UN Global Compact verp�ichtet sich der AURELIUS Equity Opportunities Konzern deren 
Werte und Prinzipien einzuhalten. Die zehn Prinzipien setzen sich aus den Bereichen Menschenrechte, Arbeits-
normen, Umwelt und Korruptionsprävention zusammen:

 � .  Unternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte unterstützen und achten.
 � .  Unternehmen sollen sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig  machen.
 � .  Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektiv-

verhandlungen wahren.
 � .  Unternehmen sollen für die Beseitigung aller Formen von Zwangsarbeit eintreten.
 � .  Unternehmen sollen für die Abscha�ung von Kinderarbeit eintreten.
 � .  Unternehmen sollen für die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit  eintreten.
 � .  Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen dem Vorsorgeprinzip folgen.
 � .  Unternehmen sollen Initiativen ergreifen, um größeres Umweltbewusstsein zu fördern.
 � .  Unternehmen sollen die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien beschleunigen.
�� . Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich Erpressung und Bestechung.

UN Principles for Responsible Investments
Die Principles for Responsible Investment (PRI) sind eine UN- 
Finanzinitiative, die mit dem Ziel ins Leben gerufen wurde, nach-
haltiges Investieren zu fördern.  Der AURELIUS Equity Opportuni-
ties Konzern ist seit 2021 Mitglied und unterstützt die Prinzipien 
für verantwortliches Investieren.

Mit der Umsetzung der PRI strebt der AURELIUS Equity Opportunities Konzern an, den nachhaltigen Anlageansatz 
zu verbessern, nachhaltige Geschäftspraktiken zu fördern und Marktteilnehmer zu ermutigen, dasselbe aktiv und 
transparent zu tun.

Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften erzielen die größte Wirkung, 
einer Portfoliogesellschaft bei der Transformation zu einer nachhaltigeren Welt zu helfen, indem diese bei der 
Verbesserung ihres ESG-Ansatzes unterstützt wird. Daher fördern die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA und ihre Holdinggesellschaften das so genannte „Active Ownership“ und unterstützen Portfoliounterneh -
men bei der Implementierung und Überwachung eines verbesserten ESG-Setups.

Die Gesellschaft ist der festen Überzeugung, dass langfristige Wertschöpfung nur in einem wirtschaftlich e�zien -
ten, nachhaltig gestalteten globalen Finanzsystem möglich ist. Ein solches System wird langfristige, verantwor-
tungsvolle Investitionen belohnen und sowohl der Umwelt als auch der Gesellschaft als Ganzes zugutekommen.

Zusammen mit ihrem internationalen Netzwerk von Unterzeichnern widmet sich die PRI-Initiative der prak-
tischen Umsetzung der sechs Prinzipien für verantwortungsbewusstes Investieren. Ziel ist es, die Auswirkungen 
von Investitionstätigkeiten auf Umwelt-, Sozial- und Governance-Fragen besser zu verstehen und die Unterzeich-
ner dabei zu unterstützen, diese Themen in ihre Investitionsentscheidungen zu integrieren.

Die sechs Prinzipien wurden von Investoren in Partnerschaft mit der Finanzinitiative des UN- Umweltprogramms 
(United Nations Environment Programme, UNEP) und dem UN Global Compact entwickelt. Neben dem AURELIUS 
Equity Opportunities Konzern zählt die Initiative im Jahr 2021 nun mehr als 4.000 Mitglieder aus 60 Ländern mit 
einem gemeinsamen Investitionskapital von mehr als 120 Billionen US-Dollar.

Durch die Unterstützung bei der Einführung und Umsetzung dieser Prinzipien setzt sich die PRI-Initiative für ein 
nachhaltiges internationales Finanzsystem ein. Gute Unternehmensführung, Integrität und Rechenschaftsp�icht 
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sollen gefördert und Hindernisse durch die vorherrschenden Strukturen und Regulierungen, die der Entwicklung 
eines nachhaltigen Finanzsektors im Wege stehen, beseitigt werden.

Die PRI umfassen insgesamt sechs Prinzipien:

��Q Wir werden ESG-Themen in die Analyse- und Entscheidungsprozesse im Investmentbereich einbeziehen.
��Q Wir werden aktive Anteilseigner sein und ESG-Themen in unserer Investitionspolitik und -praxis berück-

sichtigen.
��Q Wir werden Unternehmen und Körperschaften, in die wir investieren, zu einer angemessenen O�en legung 

in Bezug auf ESG-Themen anhalten.
��Q Wir werden die Akzeptanz und die Umsetzung der Prinzipien in der Investmentbranche vorantreiben.
��Q Wir werden zusammenarbeiten, um unsere Wirksamkeit bei der Umsetzung der Prinzipien zu steigern.
��Q Wir werden über unsere Aktivitäten und Fortschritte bei der Umsetzung der Prinzipien Bericht erstatten.

ENVIRONMENT (UMWELT)
Was bedeutet Umwelt für den AURELIUS Equity Opportunities Konzern?
Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern ist bestrebt, die Auswirkungen seiner Produkte und Geschäfts-
tätigkeit auf die Umwelt durch ökologisch verantwortungsvolles Handeln und sorgfältige Prozesse zu reduzieren.

Ziel ist es, die Umweltbelastung so gering wie möglich zu halten und damit den Beitrag zum Umweltschutz 
 dauerhaft zu erhöhen. Mit zunehmender Unternehmensgröße ist die Gesellschaft bestrebt, ökologische Aspekte 
verstärkt in die Unternehmensentscheidungen einzubeziehen.

Die wesentlichen Umweltthemen der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesell-
schaften sind Energieverbrauch samt Treibhausgas emissionen sowie umweltschonende Mobilität. Hier hat 
die Gesellschaft in Zusammenarbeit mit atmosfair  (Kauf von Zerti�katen ) in den letzten Jahren bereits deut-
liche Fortschritte erzielt.

Für seine Portfoliounternehmen hat die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA

��Q Klimaschutz, 
��Q Biodiversität und 
��Q Kreislaufwirtschaft 

 
als die wichtigsten Umweltthemen identi�ziert und arbeitet mit ihnen zus ammen daran, künftig in diesen drei 
Kernbereichen Fortschritte zu erzielen.

Es wird möglichst nicht in emissionsintensive Unternehmen oder in Unternehmen, die einen signi�kant negati-
ven Ein�uss auf die Artenvielfalt haben investiert. Im Rahmen des Akquisitionsprozesses wird sichergestellt, dass 
das jeweilige Unternehmen alle lokalen gesetzlichen Vorgaben zur Anlagensicherheit und zum Umweltschutz 
einhält, dies entsprechend nachweisen kann und die notwendigen Vorkehrungen zur Vermeidung von Umwelt-
schäden getro�en hat. 

Die Geschäftsführer der Portfoliounternehmen vor Ort sind angehalten, verantwortungsvoll mit den natürlichen 
Ressourcen umzugehen und, wo möglich, geeignete Maßnahmen zur Ressourcenschonung zu entwickeln.

Darüber hinaus wird von den Portfoliounternehmen erwartet, dass sie die an ihren jeweiligen Standorten gel-
tenden Umweltgesetze einhalten und durch professionelles Risikomanagement Umweltschäden vermeiden. 
Der Verbrauch von Energie, Gefahrsto�en und Wasser soll reduziert werden. Die Entstehung von Abfällen ist 
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zu vermeiden oder, wo dies nicht möglich ist, zu minimieren. Die Konzernunternehmen sind angehalten, eine 
möglichst hohe Wiederverwendungs- und Recyclingquote anzustreben.

Aktuelle Umweltthemen und Maßnahmen
Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern erwartet von allen verantwortlichen Managern, kontinuierlich Um-
weltrisiken und Chancenfaktoren in allen Unternehmen, Prozessen, Produkten und Lieferketten zu identi� zieren, 
um Risiken zu reduzieren und/oder Werte zu scha�en, um einen langfristigen, nachhaltigen Wandel zu erreichen. 
Solche Risiken können eine Reihe von Faktoren betre�en. Dazu gehören: Ressourcennutzung /-ver knappung, 
 Wasserknappheit, Abfallproduktion und -entsorgung; Emissionen in Luft, Boden und Wasser; Energienutzung, 
Kohlensto�osten und Klimawandel; Artenvielfalt und Erhaltung von Le bensräumen.

Umgekehrt können Umweltchancen auch Energie (oder andere Ressourcen), Abfallvermeidung oder die Entwick-
lung neuer Produkte mit positiven Umwelteigenschaften umfassen.

Die einzelnen ESG-Themen werden zur besseren Orientierung im Folgenden gemäß der Themenklassi�zierung 
des international führenden ESG-Rahmenwerks GRI (Global Reporting Initiative) und gemäß den Prinzipen des UN 
Global Compact gekennzeichnet.

Fokusthema Klimaschutz (UN GC Prinzipien 7, 8 und 9, GRI 305)
Mit dem Klimawandel steht die Weltgemeinschaft vor besonderen Herausforderungen. Menschliche Aktivitäten 
tragen zur Erderwärmung bei. Diese Erderwärmung hat Auswirkungen auf die Ökosysteme und damit auch auf 
das gesellschaftliche Leben. Im Jahr 2015 haben sich aus diesem Grund 195 Länder in Paris auf das Ziel geeinigt, die 
Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad bis zum Jahr 2100 gegenüber dem Niveau vor Beginn der Industria-
lisierung zu begrenzen. Das Pariser Klimaabkommen wird nun durch politische Rahmenbedingungen und Ziel-
setzungen auf nationaler Ebene umgesetzt. Verschiedene wissenschaftliche Institutionen haben Methoden und 
Handlungsempfehlungen entwickelt, um dieses ambitionierte Ziel in die Praxis umzusetzen.

Zentrale Ziele für den AURELIUS Equity Opportunities Konzern sind die Reduktion von Treibhausgasemissionen 
(Mitigation ) und die Anpassung an die bereits entstandenen und zu erwartenden E�ekte des Klimawandels 
 (Adaptation), abgeleitet von den beiden ersten EU-Taxonomie-Umweltzielen Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel.

Um die Auswirkungen des Klimawandels für die Gesellschaft zu erfassen, wird in 2022 ein Projekt zur Risiko-
bewertung angelehnt an den Empfehlungen der TCFD (Task Force on Climate-related Financial Disclosures) ge-
startet. Diese Bewertung umfasst sowohl physische als auch transitorische Risiken, d.h. Risiken, die sich aus 
 Klimawandel bzw. dem Wandel zu einer klimafreundlichen Wirtschaft ergeben. Die Bewertung von Klimarisiken 
wird insbesondere aus der Outside-in-Perspektive betrachtet, d.h. es wird künftig analysiert, ob und wie sich 
 physische oder transitorische Klimarisiken auf die operativen Tätigkeiten der Gesellschaft auswirken. Physische 
 Klimarisiken sind beispielsweise Schäden an Gebäuden oder Infrastruktur, die durch Folgen des veränderten 
 Klimas wie Überschwemmungen, Stürmen oder Trockenperioden entstehen. Transitorische Klimarisiken ergeben 
sich dagegen aus dem Übergang zwischen den heute vorherrschenden Wirtschaftsformen, die überwiegend auf 
fossilen Energien (Erdöl, Kohle, Erdgas) basieren, hin zu einer treibhausgasarmen Wirtschaft.

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern will seinen Beitrag zur Begrenzung der globalen Erwärmung und zur 
Erreichung des Pariser Klimaabkommens leisten. Für diesen Zweck folgt das Unternehmen dem strategischen 
Ansatz mit dem Grundsatz „Vermeidung vor Reduzierung vor Kompensation“.

Ein ganzes Bündel von Maßnahmen soll dazu führen, dass der Ausstoß des Treibhausgases in der AURELIUS Equity 
Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften bis zum Jahr 2025 um mindestens 30 Prozent verrin-
gert wird. 
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Vermeiden: Sofern möglich, legt die Gesellschaft den Schwerpunkt darauf, erst gar keine Treibhausgasemission 
zu verursachen. So werden alle Mitarbeiter dazu angehalten, ihre Reisen möglichst e�zient zu planen und unnö -
tige Reisen zu vermeiden. Hierzu wurden unter anderem Videokonferenzsysteme und andere moderne Kommu-
nikationsmittel eingeführt, um die Notwendigkeit von Reisen zwischen den einzelnen Standorten zu minimieren. 

Reduzieren: Falls sich Emissionen nicht vermeiden lassen, wird versucht, die Energiee�zienz zu verbessern und 
Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Zudem wird das Reisemanagement laufend optimiert, um Treibhausgas-
emissionen zu verringern.

Kompensieren: Seit dem Geschäftsjahr 2019 kompensiert die Gesellschaft den CO2-Ausstoß für alle Flugreisen der 
Holdingmitarbeiter. Diese Reisen haben im abgelaufenen Geschäftsjahr 275.000 kg an CO2 Emissionen verursacht, 
die durch Kompensationszahlungen an die Klimaschutzorganisation atmosfair kompensiert wurden. Durch diese 
Kompensationszahlungen fördert atmosfair Klimaschutzprojekte, die vor allem den Ausbau erneuerbarer Ener-
gien fördern. Die Projekte unterliegen international anerkannten  Zerti�zierungsstandards wie dem CDM-Gold 
Standard, dem strengsten verfügbaren Standard für Klimaschutzprojekte. Die Mittelverwendung erfolgt trans-
parent und vollständig im jeweiligen Projekt.

Fokusthema Biodiversität (GRI 304)
Laut dem 2020 Global Risks Report des Weltwirtschaftsforums gehört der Verlust der biologischen Vielfalt zu den 
fünf größten Risiken in Bezug auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und die konkreten Auswirkungen in den nächs-
ten zehn Jahren. Die biologische Vielfalt macht das Leben erst möglich. Unsere Lebensgrundlagen hängen von ihr 
ab, ebenso wie unsere Volkswirtschaften. Man schätzt, dass zwischen 15 und 45 Prozent des weltweiten Brutto-
inlandsprodukts direkt mit der biologischen Vielfalt zusammenhängen. 

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern hat die Notwendigkeit erkannt, die biologische Vielfalt als eine wich-
tige Dimension auf dem Weg zur Nachhaltigkeit, vor allem auf Ebene der Portfoliounternehmen einzubeziehen, 
da der Schutz der biologischen Vielfalt für das Überleben von P�anzen- und Tierarten, der genetischen Vielfalt 
und der natürlichen Ökosysteme, die für sauberes Wasser und saubere Luft sorgen, entscheidend ist. Eine Ver-
schlechterung der biologischen Vielfalt kann zu wirtschaftlichen und sozialen Verlusten führen, die unser eigenes 
Wohlergehen gefährden.

Es wird die UN-Konvention zu Biological Diversity (CBD) und die Biodiversitätsstrategie der Europäischen Union 
für 2030 unterstützt, um die Natur zu schützen und die Verschlechterung der Ökosysteme umzukehren.

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern weist darauf hin, wie wichtig es ist, die Unversehrtheit aller Öko-
systeme, einschließlich der Wälder, der Ozeane und der Kryosphäre, und den Schutz der biologischen Vielfalt zu 
gewährleisten. Die Gesellschaft unterstützt die jüngste Initiative von mehr als 130 führenden Politikern der Welt, 
die sich verp�ichtet haben, die Entwaldung bis 2030 zu beenden und umzukehren. Das Thema Biodiversität wird 
in das ESG-Portfoliomanagementsystem integriert. Die Verringerung der Landnutzung und -degradierung, die 
Beendigung der Abholzung und des Verlusts von Lebensräumen sowie die Verringerung der negativen Auswir-
kungen der Landwirtschaft auf die biologische Vielfalt sind zukünftig Fokusthemen der Portfoliounternehmen.

Fokusthema Kreislaufwirtschaft (GRI 301)
Der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft ist für die Erhaltung und den Schutz der natürlichen Ressourcen der 
Erde von entscheidender Bedeutung. Aufgrund des steigenden Lebensstandards und des Bevölkerungswachs-
tums, insbesondere in den Städten, wird der Materialverbrauch weiter zunehmen. Das UN-Environment Pro-
gramme und das International Ressource Panel gehen davon aus, dass sich der Verbrauch zwischen 2015 und 2050 
verdoppeln wird. Die interne Umstellung der weitgehend linearen (take-make-waste) industriellen Produktion 
birgt das Potenzial für enorme Umweltvorteile - zusätzlich zu den Chancen in anderen Bereichen wie Innovation, 
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Beschäftigung und geringere Abhängigkeit von Rohsto�einfuhren. Vor allem auf Ebene der Portfoliounterneh-
men ist Kreislaufwirtschaft ein Schwerpunktthema.

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern betrachtet die Kreislaufwirtschaft aus einem ganzheitlichen Blick-
winkel, der den gesamten Lebenszyklus eines Produkts umfasst, von der Rohsto�gewinnung über das Produkt-
design, die Produktion und den Vertrieb bis hin zur möglichst langen Nutzungsphase und dem Recycling.

SOCIAL (SOZIALES)
Was bedeutet Soziales im AURELIUS Equity Opportunities Konzern?
Die Übernahme gesellschaftlicher und sozialer Verantwortung ist fester Bestandteil der Unternehmensphiloso-
phie des AURELIUS Equity Opportunities Konzerns. Corporate Social Responsibility (CSR) bedeutet für den 
AURELIUS Equity Opportunities Konzern, gesellschaftliche Verantwortung über den Tellerrand des eigenen Unter-
nehmens hinaus zu übernehmen und strategisch zu verankern. Unternehmen, die in der Lage sind, die Bedürf-
nisse der Gesellschaft zu verstehen und auf diese zu reagieren, engagieren sich nicht nur, sondern stellen sich 
 zukunftsorientiert auf.

Soziale Erwägungen sind daher wichtige Faktoren, nicht nur für die Performance von Unternehmen, die dadurch 
vielfältiger, stabiler und widerstandsfähiger werden, sondern auch für die allgemeine soziale Verbesserung, in-
dem Lieferketten und die Gesellschaft im Ganzen robuster werden.

Gemäß einer im Jahr 2021 durchgeführten Umfrage einer führenden Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kommen 
für Investoren drei der Top-4 ESG-Themen aus dem Bereich Mitarbeiter und Menschenrechte.

Soziale Fokusthemen sind für die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften 
gemäß der Wesentlichkeitsanalyse Arbeitgeberattraktivität, Mitarbeitersicherheit und -gesundheit, Mitarbeiter-
fortbildung sowie Vielfalt und Chancengleichheit. Für die Portfoliounternehmen bildet die Einhaltung der Men-
schenrechte ein weiteres Schwerpunktthema. Darüber hinaus gehören faire Bezahlung und soziales Engagement 
zum Verständnis von Corporate Social Responsibility.

Als Basis für die Nachhaltigkeitsbewertung von sozialen Themen dienen internationale und europäische Men-
schenrechts- und Sozialstandards. Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern befürwortet die UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP), die Arbeitsrichtlinien der internationalen Arbeitsorganisation ILO, 
die Prinzipien des UN Global Compact sowie die nachhaltigen Entwicklungsziele der UN (SDGs).

Im Jahr 2015 hat die internationale Gemeinschaft die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung ins Leben gerufen, in 
Anerkennung der Notwendigkeit, das zukünftige Wohlergehen der Gesellschaft zu sichern. Für Unternehmen und 
Investoren bieten diese Entwicklungsziele einen Rahmen, mit dem sie die langfristige Wertschöpfung mit den 
drängendsten Bedürfnissen der Gesellschaft in Einklang bringen können. Insgesamt elf der 17 SDGs orientieren 
sich an der Stärkung sozialer Belange.

Aktuelle soziale Themen und Maßnahmen
Achtung und Einhaltung der Menschenrechte (UN GC Prinzipien 1 und 2, GRI 412)
Die Achtung und Einhaltung der Menschenrechte stellt eine wesentliche Basis des Handelns der Gesellschaft dar 
und ist insbesondere für die Portfoliounternehmen hinsichtlich der Zusammenarbeit mit Lieferanten relevant – 
vor allem in Schwellen- und Entwicklungsländern.

Die Verantwortung, die Menschenrechte zu achten, ist ein globaler Standard, der von allen Unternehmen erwar-
tet wird, wo auch immer sie ihre Geschäftstätigkeit ausüben. Sie besteht unabhängig von der Fähigkeit oder Be-
reitschaft einzelner Staaten, ihre eigenen menschenrechtlichen Verp�ichtungen zu erfüllen. Die Verantwortung 
zur Achtung der Menschenrechte geht über die Einhaltung nationaler Gesetze und Vorschriften hinaus. Im Fokus 
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stehen insbesondere menschenrechtliche Risiken für potenziell Betro�ene des unternehmerischen Handelns 
 (Beschäftigte im eigenen Betrieb, in der Lieferkette, Anwohner, Kunden etc.)

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern verp�ichtet sich zur Achtung und Einhaltung der internatio nalen 
Menschenrechtsstandards, insbesondere der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, der UN-Leitprinzi-
pien für Wirtschaft und Menschenrechte (United Nations Guiding Principles, UNGP). Zudem unterstützt das 
 Unternehmen den nationalen Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Leitprinzipien Wirtschaft und Menschen-
rechte.

Die Gesellschaft wird einen Schwerpunkt darau�egen, ihre Portfoliounternehmen dabei zu unterstützen, Kinder-
arbeit und Zwangsarbeit, insbesondere bei ihren Lieferanten, zu unterbinden.

Kinderarbeit (UN GC Prinzip 5, GRI 408)
Kinderarbeit ist strikt untersagt. Das von der Internationalen Arbeitsorganisation ILO de�nierte Mindestalter für 
eine Beschäftigung darf nicht unterschritten werden. Zudem ist die Beschäftigung von Personen unter dem ge-
setzlichen Arbeitsmindestalter in dem Land, in dem die Tätigkeit ausgeübt wird, zu unterbinden. Es besteht die 
P�icht, die jeweils national geltenden Gesetze und Regelungen zum Schutz von Kindern und jungen Menschen 
einzuhalten.

Freie Wahl der Beschäftigung (Zwangsarbeit, UN GC Prinzip 4, GRI 409)
Jegliche Formen von Zwangsarbeit sind strikt untersagt. Beschäftigte, insbesondere auch von Lieferanten, dürfen 
nicht durch Gewalt oder Drohung zu Arbeitsleistung oder zum Eingehen eines Arbeitsverhältnisses, z. B. Schuld-
knechtschaft oder Sklaverei, gezwungen werden.

Dies beinhaltet auch das Verbot, Beschäftigte durch Einbehaltung von Gehalt, Sozialleistungen, Eigentum oder 
Dokumenten zur Fortsetzung von Arbeit zu drängen. Gleichzeitig sind die Lieferanten angehalten, die Vorschrif-
ten sowie alle geltenden lokalen Gesetze zur Unterbindung von Zwangsarbeit in den Ländern, in denen sie tätig 
sind einzuhalten. Zudem dürfen die zu leistenden Arbeitsstunden pro Woche die festgelegte Höchstzahl an 
 Stunden gemäß den geltenden nationalen Gesetzen und jeweiligen Industriestandards nicht überschreiten.

Mitarbeiter
Als oberste Muttergesellschaft trägt die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA die Verantwortung für 
über 11.000 Mitarbeiter, welche alle maßgeblich am Erfolg des Konzerns beteiligt sind. Daher soll allen Mitarbei-
tern Rahmenbedingungen geboten werden, die es Ihnen ermöglichen, sich persönlich wie beru�ich bestmöglich 
und entsprechend Ihren Vorstellungen und Zielen zu entwickeln. Um dies zu ermöglichen, strebt die Gesellschaft 
ein Arbeitsumfeld des gegenseitigen Respekts und der Chancengleichheit an. Das Unternehmen beschäftigte im 
Jahr 2021 Mitarbeitende aus allen Regionen der Welt und ist davon überzeugt, dass diese kulturelle Vielfalt 
 maßgeblich zu einem positiven Arbeitsumfeld und unternehmerischen Erfolg beiträgt. Drei der  wesentlichen 
ESG-Themen der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften beziehen sich 
laut der internen Wesentlichkeitsanalyse auf unsere Mitarbeiter: Mitarbeitergesundheit, Mitarbeiterentwicklung 
und Arbeitgeberattraktivität.

Arbeitgeberattraktivität (GRI 401)
Die Gesellschaft beobachtet, dass sich die Anforderungen, vor allem junger Nachwuchskräfte, an Arbeitgeber 
verändern und Themen wie Work-Life-Balance, �exibles Arbeiten sowie Zufriedenheit in der Arbeit immer mehr 
an Bedeutung gewinnen. Umso wichtiger ist es der Gesellschaft, sich als attraktiven Arbeitgeber zu positionieren, 
der die Anforderungen antizipiert und aufgreift. Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels kann diese Ausrich-
tung im Wettbewerb um quali�zierte Mitarbeiter ein entscheidender  F aktor sein.
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Durch verschiedene Maßnahmen sorgt die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesell-
schaften für eine gute Work- Life-Balance, unter anderem durch �exible Arbeitszeitmodelle und mobiles Arbeiten. 
Darüber hinaus wird den Mitarbeitern eine o�ene, auf Teamarbeit ausgerichtete Unternehmenskultur geboten.

Bei der Gestaltung des Arbeitsumfelds wird sich nach den Kernarbeitsnormen der International Labour Organisa-
tion (ILO) und den Prinzipien des UN Global Compact gerichtet. Sie bilden für die AURELIUS Equity Opportunities 
SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften den Mindeststandards, über die die Maßnahmen des Unterneh-
mens deutlich hinausgehen.

Faire Bezahlung (UN GC Prinzip 6, GRI 102-35)
Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften bieten ihren Mitarbeitern im 
Vergleich zum Branchendurchschnitt (Private Equity, Gehaltsdurchschnitt Beschäftigte) ein deutlich überdurch-
schnittliches Gehalt. Bereits Berufseinsteiger pro�tieren von einer attraktiven Gehaltsstruktur bei der Gesell-
schaft. Den Beschäftigten sollen auch weiterhin attraktive Gehaltspakete geboten und sie somit am Unterneh-
menserfolg beteiligt werden.

Die Vergütungsrichtlinie, die für alle Beschäftigtengruppen im Geschäftsjahr 2022 eingeführt wird, legt Rahmen-
bedingungen und Mindestanforderungen für die Ausgestaltung der Vergütungssysteme fest. Hier wird unter an-
derem geregelt, dass sich die Höhe des Entgelts gemäß übertragenen Anforderungen der Arbeitsaufgabe (unter 
Berücksichtigung unter anderem von Wissen und Können, Verantwortung und Entscheidungsspielraum) und 
 gegebenenfalls Leistung der Person richtet – nicht nach Geschlecht, Herkunft oder anderen persönlichen Merk-
malen.

Im Rahmen von internen Audits sollen jährlich stichprobenartig ausgewählte Aspekte der Richtlinie und deren 
Einhaltung geprüft werden.

Darüber hinaus sollen regelmäßig Gespräche zur Einkommensüberprüfung für Mitarbeiter und Führungskräfte 
durchgeführt werden. Auch das jeweilige Entwicklungspotenzial der Mitarbeiter soll dabei diskutiert werden. 
Sind Mitarbeiter mit ihrer Vergütung unzufrieden, können sie sich an ihre Führungskraft wenden.

Führungs- und Vergütungsinstrumente (GRI 401-2, 405-2)
Mit standardisierten Führungsinstrumenten werden die Führungskräfte und Beschäftigten bei ihren Aufgaben 
unterstützt. Die Instrumente helfen, kooperative Arbeitsprozesse zu fördern und die Ergebnisse der Maßnahmen 
zu messen.

Dieser Prozess besteht unter anderem aus einem jährlichen Abschlussgespräch: hier vereinbaren Vorgesetzte zu-
sammen mit ihren Teammitgliedern Ziele und Arbeitsschwerpunkte. Zudem können Erwartungen an das Arbeits-
verhalten und Maßnahmen zur Quali�zierung festgelegt werden. In der Jahresmitte können weitere Gespräche 
statt�nden, um eine Zwischenbilanz zu ziehen. Potenzielle Themen sind bereits erzielte Fortschritte und die 
 De�nition von möglichen Maßnahmen, mit denen der beziehungsweise die Beschäftigte bis zum Ende des Jahres 
unterstützt werden kann.

Am Jahresende werden die Fortschritte sowie das Arbeitsverhalten und die Entwicklungspotenziale der Beschäf-
tigten bewertet und in den jeweiligen Führungsteams diskutiert.

Die Ergebnisse des standardisierten Führungsprozesses besprechen die Führungskräfte anschließend persönlich 
mit den Beschäftigten. Hierbei werden auch Vereinbarungen zur beru�ichen Weiterentwicklung getro�en.
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Schulungen und Fortbildungen (GRI 404)
Bei der internen Weiterbildung spielt bei der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihren Holdingge-
sellschaften auch das Thema Nachhaltigkeit eine große Rolle. Im Rahmen von im Jahr 2022 geplanten Schulungen 
und Projekten erhalten Mitarbeiter und Führungskräfte Einblicke in allgemeine und spezi�sche Nachhaltigkeits- 
inhalte. Schulungsangebote bilden einen wichtigen Baustein, um Mitarbeiter bei Themen wie Chancengleichheit, 
Vielfalt und Anti-Diskriminierung zu sensibilisieren. 

Mitarbeitersicherheit und Gesundheit (GRI 403-1)
Für die Gesellschaft haben die Gesundheit und die Arbeitssicherheit der Mitarbeiter einen hohen Stellenwert und 
stehen stets im Fokus der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften.

Als verantwortungsvoller Arbeitgeber soll den Mitarbeitern ein gesundes und sicheres Arbeitsumfeld ermöglicht 
werden. Um Arbeitsunfälle und arbeitsbedingte Erkrankungen zu verhindern, wird auf ein ganzheitliches Ge-
sundheits- und Arbeitssicherheitsmanagement gesetzt. Im Fokus dabei stehen vor allem präventive Maßnah-
men, die kontinuierlich geprüft und ständig weiterentwickelt werden.

Das übergeordnete Ziel der Gesellschaft ist es, gesundheitlichen Risiken vorzubeugen und die Gesundheit aller 
Mitarbeiter dauerhaft zu erhalten.

Informationen über Arbeitsunfälle und Risiken werden systematisch von der Personalabteilung der AURELIUS 
Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften erfasst. Diese beteiligt ihre Mitarbeiter an 
der Gestaltung ihrer Arbeitsplätze, ihres Arbeitsumfelds und ihrer Arbeitsprozesse mit dem Ziel der kontinuier-
lichen Verbesserung.

Sensibilisierung für Arbeitssicherheit (GRI 403-4, 403-5)
Die Personalabteilung steuert die Themen Arbeitssicherheit und Gesundheit und sensibilisiert die Beschäftigten 
für diese zwei Themen. Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden in einer Erstunterweisung über sicher-
heitsrelevante Aspekte ihres Arbeitsplatzes informiert.

Managementansatz (GRI 103-3)
Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften möchten Arbeitsplätze gesund-
heitsförderlich gestalten und Unfälle wirksam vermeiden. Um das zu erreichen, werden alle Vorfälle in der Perso-
nalabteilung dokumentiert und transparent darüber berichtet. 

Dokumentation Unfälle (GRI 403-9)
Basis für die Dokumentation von Unfällen sind dokumentierte Ausfalltage und sensible Organisationsstrukturen. 
Aus der Unfalldokumentation auf Holdingebene werden unter anderem Unfallursachen sowie unfallverur-
sachende Tätigkeiten erkannt. Im Geschäftsjahr 2021 sind wie im Vorjahr bei der AURELIUS Equity Opportunities 
und ihren Holdinggesellschaften keine Arbeitsunfälle registriert worden. 

Vielfalt und Chancengleichheit (UN GC Prinzip 6, GRI 103-1)
Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern ist davon überzeugt, dass Menschen motivierter und zufriedener 
sind, wenn sie sich mit ihrer Persönlichkeit und Identität so einbringen können, wie sie sind. Daher fordert die 
Gesellschaft Chancengleichheit und eine Kultur der Wertschätzung und des Respekts. Es spielt keine Rolle, woher 
die Beschäftigten kommen, welches Alter oder Geschlecht sie haben. 

Diversity Management-Ansatz (GRI 103-2)
Es wird von allen Beschäftigten erwartet, dass sie einander mit Respekt, O�enheit und Fairness begegnen. Füh-
rungskräfte übernehmen dabei eine Vorbildrolle und tragen besondere Verantwortung für eine faire Unterneh -
menskultur. Das Thema Vielfalt und Chancengleichheit wird künftig auf Ebene des Aufsichtsrats gesteuert.
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Vielfalt erachtet der AURELIUS Equity Opportunities Konzern als einen wichtigen Antrieb für Ideen, Erneuerung 
und Er�ndergeist. Sie steigert Innovationskraft und Kreativität. Inklusion bedeutet für die Gesellschaft bewusst, 
integrativ und wertschätzend mit der Vielfalt der Mitarbeiter umzug ehen und alle gleichberechtigt einzubezie-
hen.

Vielfalt soll in all ihren Dimensionen gefördert werden: Alter, ethnische Herkunft und Nationalität, Geschlecht 
und geschlechtliche Identität, körperliche und geistige Fähigkeiten, Religion und Weltanschauung, sexuelle 
 Orientierung sowie soziale Herkunft. 

Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern setzt sich für die Chancengleichheit von Frauen und Männern ein 
und unterstützt die Charta der Vielfalt - für Diversity in der Arbeitswelt - und die UN-Women’s Empowerment 
Principles.

Vielfältigkeit zeigt sich im AURELIUS Equity Opportunities Konzern auch in Bezug auf Herkunft, Betriebs-
zugehörigkeit, Diversität und Alter der Mitarbeiter. Dies ist in den folgenden Gra�ken detailliert dargestellt:

 
Diversität in den Teams (GRI 405-1)
Vielfältige Perspektiven machen ein Unternehmen erfolgreicher. Dementsprechend strebt die Gesellschaft da-
nach, unterschiedliche Menschen chancengleich und diskriminierungsfrei in gemischten Teams zusammen-
zubringen, um so die Herausforderungen im Geschäftsalltag bestmöglich zu bewältigen. Ziel ist es, die am besten 
quali�zierten Fach- und Führungskräfte für das Unternehmen zu gewinnen und zu entwickeln – und zwar unab-
hängig von Alter, Herkunft, Geschlecht, sexueller Orientierung und Identität sowie körperlichen Einschränkun-
gen.

Es soll eine motivierende Arbeitsumgebung gescha�en werden, die von Wertschätzung und Chancengleichheit 
geprägt ist. Dabei wird Diversity und Inklusion durch Sensibilisierungs- und Quali�zierungsmaßnahmen der 
 Mitarbeiter gefördert. Darüber hinaus bietet die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holding-
gesellschaften weitere Angebote an - unter anderem internationale Mitarbeitereinsätze oder Mentoring- 
Programme.

Der Frauenanteil im AURELIUS Equity Opportunities Konzern betrug im Jahr 2021 26 Prozent. Im Zuge von Neuein-
stellungen wird angestrebt, den Frauenanteil weiter zu steigern. Zudem wird die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben gefördert: Mit vielfältigen Maßnahmen wird den Mitarbeit ern ermöglicht, dass sie ihre Arbeitszeiten 
entsprechend ihrer Lebenssituation �exibel gestalten können. Darüber hinaus werden alle Mitarbeiter darin 
 unterstützt, sich kontinuierlich weiterzuentwickeln und neue Arbeitsmethoden und Lerntechniken in ihren 
 Berufsalltag zu integrieren.
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Soziale Verantwortung (GRI 203)
Soziales Engagement bedeutet für die Gesellschaft, dass wirtschaftlicher Erfolg mit Verantwortung einher geht. 
Daher sieht der AURELIUS Equity Opportunities Konzern es als ethische P�icht an, einen Beitrag für die Gesell-
schaft zu leisten. Der Schwerpunkt des sozialen Engagements liegt darauf, sozial benachteilige Gruppen zu unter-
stützen. 

Im Oktober 2015 starteten die Mitarbeiter der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdingge-
sellschaften ein langfristiges Hilfsprogramm für Ge�üchtete unte r dem Dach der gesamten AURELIUS-Gruppe. 
Bis heute ist die AURELIUS Refugee Initiative e.V. einer der Grundpfeiler unseres sozialen Engagements.

Seit 2018 unterstützt diese als Förderer der START Stiftung Jugendliche mit Einwanderungsgeschichten und deren 
politisches Engagement – für eine stärkere Demokratie in Deutschland.

GOVERNANCE (GUTE UNTERNEHMENSFÜHRUNG)
Was ist Governance für den AURELIUS Equity Opportunities Konzern?
Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern ist davon überzeugt, dass langfristiger und nachhaltiger Unter-
nehmenserfolg nur in Verbindung mit einer verantwortungsvollen Unternehmensführung möglich ist. Dieser 
Anspruch ist daher fest in der Unternehmensstrategie der Gesellschaft verankert.

Corporate Governance beinhaltet für den AURELIUS Equity Opportunities Konzern ein klares Bekenntnis zu gesell-
schaftlicher Verantwortung und zu ethischen Werten. Die Gesellschaft steht für eine sichtbare Ethikkultur, einer 
gut gelebten, nach außen hin klar erkennbare Unternehmenskultur und Integrität.

Die Gesellschaft ist stolz auf ihren Ruf, ihre Geschäfte stets fair und nach ethischen Grundsätzen zu betreiben. 
Dieser Ruf gründet sich auf ihre Unternehmensgrundsätze, den Wertvorstellungen ihrer Mitarbeiter und die kol-
lektive Selbstverp�ichtung, an jeder Position in ihrer Organisation integer zu handeln.

Ihr Grundsatz ist es, alle ihre Geschäftsaktivitäten auf ehrliche und ethische Art und Weise zu betreiben. Die Ge-
sellschaft verfolgt eine Politik zur Minimierung des Risikos von Bestechung und Korruption. Bei allen Geschäfts-
abschlüssen und Beziehungen wird ein faires und integres Geschäftsgebaren erwartet. Zum Corporate Gover-
nance-Ansatz der Gesellschaft gehört neben übergeordneten Ethik-Grundsätzen, Maßnahmen gegen Geldwäsche 
und für Datensicherheit, das Verbot von Lobbying und Parteispenden sowie ein unabhängiger Aufsichtsrat. 

Gute, verantwortungsvolle Unternehmensführung beinhaltet für  die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA Transparenz gegenüber allen Stakeholdern. Zu diesem Zweck wurde 2020 eine umfangreiche Transparenz- 
und Governanceinitiative zur fortlaufenden Verbesserung der Corporate Governance ins Leben gerufen.

Als wesentliche Governance-Themen haben die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holding-
gesellschaften Datenschutz, Unabhängigkeit des Aufsichtsrats, Diversität des Aufsichtsrats sowie Kommunika-
tion mit seinen Stakeholdern identi�ziert.

Aktuelle Governance-Themen und Maßnahmen
Die Gesellschaft hat einen Compliance-Ansatz für ihre Organisation etabliert. Kernthemen sind Ethikgrundsätze, 
Vermeidung von Geldwäsche, Lobbying und Parteispenden. Darüber hinaus hat die AURELIUS Equity Opportuni-
ties SE &  Co. KGaA umfangreiche Insider Trading-Richtlinien aufgestellt.

Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften haben gruppenweite Mindest-
standards zur Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismus�nanzierung de�niert. Das Gesamtrisiko der Gesell-
schaft in Hinblick auf Geldwäsche und Terrorismus�nanzierung wurde auf Basis der jährlichen Risikoanalyse als 
gering eingestuft. Dennoch ist sich die Gesellschaft der Verp�ichtungen und Herausforderungen bewusst, die die 
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Geldwäsche mit sich bringt. Es wurde ein solider Rahmen gescha�en, um sicherzustellen, dass das Unternehmen 
nicht als Kanal für Geldwäsche genutzt wird.

Die neuen Anforderungen der 5. EU-Geldwäscherichtlinie bei diesen Prozessen wurden berücksichtigt. Hervorzu-
heben sind dabei insbesondere verstärkte Sorgfaltsp�ichten bei der Identi�zierung von sogenannten Hochrisi-
kodrittstaatsbeteiligungen.

Die Gesellschaft verp�ichtet sich Geldwäsche, Terrorismus�nanzierung oder Verstöße gegen sanktionsbezogene 
Vorschriften zu unterbinden. Alle relevanten Mitarbeiter sollen eine Schulung erhalten, insbesondere durch Erläu-
terung des Verfahrens zur Eskalation und Meldung von Verdachtsfällen. Es werden konsequent alle Gesetzes-
verstöße intern verfolgt und bestmöglich mit den entsprechenden Behörden kooperiert.

Lobbying, Spenden an politische Parteien (GRI 415) Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre 
Holdinggesellschaften befürworten, dass ihre Mitarbeiter, im In- und Ausland, kein politisches Lobbying betrei-
ben. Darüber hinaus werden keine Personen und Organisationen beauftragt, die Lobbying bei Regierungsvertre-
tern, Behörden und politischen Organisationen vornehmen. Die Gesellschaft unterstützt die Einführung von 
Transparenzregeln in den politischen Systemen, z. B. das Lobbyregister, in denen Unternehmen ihre Interessen 
wahrnehmen.

Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften spenden darüber hinaus nicht 
an politische Parteien, Politiker oder Bewerber um ein politisches Amt.

Anti-Korruption (UN GC Prinzip 10, GRI 205)
Der AURELIUS Equity Opportunities Konzern verurteilt Korruption in jedweder Form und wird sie weder in ihren 
Geschäftstätigkeit noch in denen ihrer Geschäftspartner tolerieren. Hierzu werden erste Portfoliounternehmen 
insbesondere beim Code of Conduct für ihre Lieferanten in 2022 unterstützt.

Die Geschäftsaktivitäten des AURELIUS Equity Opportunities Konzerns stehen stets im Einklang mit der Konven-
tion der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (Organization for Economic Co- 
operation and Development, OECD) gegen Bestechung ausländischer Amtsträger (1997) und die UN-Konvention 
gegen Korruption (2003). 

Datenschutz (GRI 418)
Verantwortung für Daten übernehmen ist mehr als Datenschutz. Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA und ihre Holdinggesellschaften haben einen Data-Governance-Ansatz etabliert, der neben rechtlichen 
auch kulturelle und organisatorische Aspekte abdeckt. Ziel ist ein verantwortungsvoller Umgang mit Daten im 
Interesse aller Stakeholder. Die Gesellschaft hat sich verp�ichtet, die für das Unternehmen relevanten Daten-
schutzstandards zu befolgen und zu implementieren. 

Die gesetzlich vorgesehenen Aufgaben zur Einhaltung der Datenschutzvorschriften nehmen im Konzern die 
 jeweiligen Beauftragten für Datenschutz wahr. Es werden dabei die jeweils geltenden datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen berücksichtigt.

Interne Vorgaben und die Datenschutz-Grundverordnung limitieren und regeln das Sammeln, Nutzen, Speichern 
und die Weitergabe von personenbezogenen Daten im Sinne der Betro�enen. Daten werden nur für den gegen-
über den Betro�enen angegebenen Zweck genutzt und gespeichert. 

Bei Änderungen der Datenschutz-Guideline der Gesellschaft oder bei erkannter unzulässiger Nutzung ihrer Daten 
werden die betro�enen Personen oder Organisationen umgehend darüber informiert. Alle Meldungen und 
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 Beschwerden zu möglichen Verletzungen werden überprüft, bearbeitet und dokumentiert. Im Jahr 2021 gab es 
keine Beschwerden zu möglichen Datenschutzverletzungen.

Datensicherheit für alle Unternehmensdaten und Prozesse zu gewährleisten sowie die Privatsphäre der Mitarbei-
ter und aller Stakeholder zu achten und zu schützen, hat für die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA  
und ihre Holdinggesellschaften höchste Priorität. Die Sicherheit der Unternehmensdaten und das Vertrauen der 
Mitarbeiter und Stakeholder sind entscheidend für den Erfolg der Gesellschaft.

Ziel ist es, bei Einsatz und Nutzung von IT-Equipment den Schutz von Geheimhaltungs- und datenschutzrecht-
lichen Interessen aller natürlichen und juristischen Personen, die mit der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA und ihre Holdinggesellschaften in geschäftlicher Beziehung stehen, die Wahrung der Unternehmensinter-
essen der Gesellschaft sowie die Einhaltung gesetzlicher, vertraglicher und standesrechtlicher Bestimmungen zu 
gewährleisten.

Dies gilt für alle befristet und unbefristet angestellten Mitarbeite r der Gesellschaft sowie für alle Mitarbeiter, die 
im Rahmen von Beratungs- oder Dienstleistungsverträgen tätig sind. Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA und ihre Holdinggesellschaften werden hierbei durch einen externen Dienstleister unterstützt.

Daten sind ein sensibles, schützenswertes Gut, für das strenge gesetzliche Au�agen gelten. Vor allem im Bereich 
des Datenschutzes sind die Vorgaben von regulatorischer Seite in den letzten Jahren deutlich gestiegen. So hat 
die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union zusätzliche P�ichten im Umgang mit perso-
nenbezogenen Daten für die Unternehmen de�niert. Gleichzeitig hat auch die ö�entliche Wahrnehmung für das 
Thema zugenommen. Der verantwortungsvolle Umgang mit Daten ist deshalb heute auch ein entscheidender 
Wettbewerbsfaktor.

Personenbezogene Daten werden von der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihren Holdinggesell-
schaften grundsätzlich vertraulich behandelt. Wir erfüllen den Schutz dieser Daten entsprechend den geltenden 
gesetzlichen Anforderungen. 

Unabhängigkeit der Kontrollgremien
Für eine gute Corporate Governance ist die Qualität des operativen Managements eines Unternehmens und 
 seiner Kontrollgremien eines der Schlüsselelemente. Hierzu gehört ein hohes Maß an Transparenz, die Funk-
tionsfähigkeit und Unabhängigkeit von Kontrollgremien sowie die Zusammensetzung von Ausschüssen. Der 
Aufsichtsrat und die Ausschüsse sind mehrheitlich unabhängig besetzt.

Diversität Aufsichtsrat
Obwohl die Gesellschaft nicht der gesetzlichen Frauenquote von 30 Prozent unterliegt, weist der Anteil von 
Frauen im Aufsichtsrat der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA einen Wert von über 30 Prozent auf.

ESG IN DEN PORTFOLIOUNTERNEHMEN
Was bedeutet ESG für Portfoliounternehmen der Gesellschaft?
Gemäß ihrer Wesentlichkeitsanalyse hat das Thema „ESG-Ein�uss auf die Portfoliounternehmen“ die höchste 
Priorität bei der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihrer Holdinggesellschaften. Hierbei werden 
die Portfoliounternehmen beim Ausbau von ESG-Maßnahmen unterstützt. Damit kann die Gesellschaft auch für 
das Gemeinwesen bei wichtigen ESG-Themen wie Menschenrechte, Einhaltung von Sozialstandards und die 
 Reduzierung von Treibhausgasemissionen den größten Nutzen erbringen.
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Aktuelle Themen und Maßnahmen in den Portfoliounternehmen
Die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften integrieren ESG-Aspekte in ih-
ren Investitionszyklus, d.h. während der gesamten Interaktion mit den Portfoliounternehmen, von der Auswahl, 
der Due Diligence, dem Erwerb, der Zugehörigkeit zum AURELIUS Equity Opportunities Konzern bis hin zum Aus-
stieg.

In der Investitionsphase kommt der nachhaltige Investitionsansatz der AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA und ihrer Holdinggesellschaften zum Tragen. Um ESG-Risiken und Chancen während der Investitionsphase 
bestmöglich zu managen, arbeitet die Gesellschaft mit den Managementteams der potentiellen Portfoliounter-
nehmen eng zusammen. Das Ziel besteht darin, wesentlichen ESG-Themen zu identi�zieren und den relevanten 
Entscheidungsträgern zur Kenntnis zu bringen.

ESG-Maßnahmen in ausgewählten Portfoliounternehmen (hier: VAG und Silvan)
Die VAG bietet Produkte und Dienstleistungen für globale Wasser-, Abwasser- und Wasserkraftanwendungen an. 
Damit leistet die VAG einen wichtigen Beitrag zu den von den Vereinten Nationen aufgestellten Zielen für saube-
res Wasser und saubere Energie (UN Sustainable Development Goals, SDG) sowie zur nachhaltigen Nutzung und 
zum Schutz von Wasser, einem Umweltziel der EU-Taxonomie-Verordnung. 

Im Jahr 2019 hat die VAG in Zusammenarbeit mit der renommierten internationalen Anwaltskanzlei Baker 
 McKenzie das bisherige Compliance-System durch ein umfassendes Compliance Management System ersetzt, 
welches auf die Risiken des Geschäftsmodells der VAG zugeschnitten ist. Mit Blick auf internationale Standards 
und Richtlinien (z.B. deutsches Recht, U.S. FCPA, UK Bribery Act, ISO 37001) aktualisierte die VAG ihre bestehen-
den Richtlinien und Verfahren in den Bereichen Korruptionsbekämpfung (einschließlich Due-Diligence- Prüfung 
von Dritten), Kartellrecht, Geldwäschebekämpfung, Interessenkon�ikte und Whistleblowing.

Gleichzeitig hat die VAG ihre Governance-Struktur in Verbindung mit der Anpassung ihres Content-Manage-
ment-System verbessert. Alle diesbezüglichen Initiativen wurden im Jahr 2021 abgeschlossen. Da die VAG bestrebt 
ist, ESG-relevante Maßnahmen auch in den anderen Bereichen weiter voranzutreiben, wurde beschlossen, 2021 
auch Umwelt- und Sozialinitiativen systematisch und ganzheitlich mit aufzunehmen. Zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Berichts hat die VAG eine Risikobewertung in diesen Bereichen durchgeführt und bereits diverse Ziele 
de�niert, wie z. B. die Zerti�zierung nach ISO 45001 (Gesundheit und Sicherheit) und ISO 14001 (Umwelt ) für alle 
Produktionsstandorte. Darüber hinaus wird die VAG ihre Lieferkette gründlich überprüfen und geeignete Maß-
nahmen festlegen, um sicherzustellen, dass sich ihre globalen Bescha�ungspartner zu den gleichen Umwelt- und 
Sozialstandards wie die VAG verp�ichten. 

Silvan ist eine führende dänische ‚Do-It-Yourself‘ (DIY)-Einzelhandelskette mit der höchsten Markenbekanntheit 
in diesem Sektor. Die Firma bedient durch über 40 DIY-Warenhäuser und einen Online-Shop in Dänemark vor 
 allem Privatkunden. Silvan ergreift sukzessive weitere Initiativen, um ESG-Themen in seine eigenen Richtlinien zu 
verankern. Silvan bezieht alle seine Produkte von externen Lieferanten. Daher unternimmt Silvan erhebliche 
 Anstrengungen, um sicherzustellen, dass Lieferanten die entsprechenden Rahmenbedingungen und Standards 
einhalten. In diesem Zusammenhang wurde ein neuer Verhaltenskodex für das Jahr 2020 entwickelt, der suk-
zessive umgesetzt wird. Darüber hinaus verfügt Silvan über mehrere Finanzkontrollen, die dazu beitragen, wider-
rechtlichen �nanziellen Absprachen entgegenzuwirken.

Als Unternehmen, das die Menschenrechte in vollem Umfang respektiert, unternimmt Silvan große Anstrengun-
gen, um sicherzustellen, dass seine Lieferanten die Menschenrechte respektieren und einhalten. Für das Jahr 2021 
wurden keine Verstöße gegen Silvans Lieferanten-Kodex registriert.
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Silvan hat 2021 mehrere Maßnahmen durchgeführt, um den ökologischen Fußabdruck des Unternehmens zu ver-
ringern Dazu hat das Unternehmen einen starken Fokus auf eine nachhaltigere Produktpalette gelegt, die auch 
2022 kontinuierlich erweitert wird. Zudem wurden viele Produkte durch zerti�zierte nachhaltige Produkte ersetzt 
(z.B. Umzugskartons, Verpackungsmaterial, Grillkohle).  Silvan hat die gesamte Logistik optimiert, um die Anzahl 
der Transporte zwischen dem Zentrallager und den Filialen erheblich zu reduzieren (in einigen Fällen von tägli-
chen Transporten auf weniger als wöchentliche Transporte). 

Auch viele Elemente des neuen Ladenkonzepts, das bereits in fünf Filialen umgesetzt wurde, sind auf Nachhal-
tigkeit ausgerichtet (u.a. der fast vollständige Ersatz von Kunststo�elementen durch Holz- oder Metalllösun-
gen, umfangreiche Shared-Services-Angebote (z.B. kostenloser Anhänger, kostenloser E-Cargo-Bike-Verleih, 
kostenp�ichtiger Werkzeugverleih ), etc.). Die Gesellschaft hat einen neuen Marketingansatz entwickelt. Da-
durch hat Silvan die Anzahl der physisch verteilten Prospekte in den Jahren 2020 und 2021 erheblich reduziert. 
Dies führte zu einer Einsparung von 134.000 km Papier pro Jahr. Die Außenbereiche der Filialen und der Zentrale 
werden nachhaltiger bewirtschaftet (z.B. deutlich weniger Grasschnitt und eine insgesamt insektenfreundli-
chere Gestaltung). Die Einführung von LED-Leuchten in allen Geschäften wurde im Jahr 2021 abgeschlossen 
(Einsparung von ca. 1.800.000 kw/ h pro Jahr).

Die Firma hat Einweg-Einkaufstüten aus Kunststo� durch umweltfreundliche Papiertüten und Mehrweg-Plastik-
tüten aus recyceltem Kunststo� ersetzt. Während des Black Friday im Jahr 2020 sowie im Jahr 2021 wurde eine 
Kampagne zusammen mit „Plant et træ“ durchgeführt, um mehr Bäume in Dänemark zu p�anzen. Silvan hat fünf 
Prozent aller Einnahmen während der Black Friday Wochenenden an „Plant et træ“ gespendet, dies entspricht 
mehr als 1,4 Millionen Dänischen Kronen für 2020 und 2021. 

Für 2022 sind bereits mehrere zusätzliche Maßnahmen geplant, um die Nachhaltigkeit weiter in den Mittelpunkt 
von Silvan zu stellen. Ein Schwerpunkt bildet die Einführung eines eigenen Labels für nachhaltige Produkte („Skabt 
med omtanke“). Zudem ist das Unternehmen in Gesprächen mit seinen Lieferanten, um nachhaltigere Lösungen 
für Produktverpackungen zu einzuführen. Für ausgewählte Parkplätze in Silvan-Filialen wird 2022 die Installation 
von Ladestationen für Elektrofahrzeuge geprüft. Daneben wird auch die vollständige Elektri�zierung der eigenen 
Fahrzeug�otte mit den Geschäftspartnern angestrebt.

Zukünftige Themen und Verbesserungen bei den Portfoliounternehmen
Da Risikominderung und Wertschöpfung Hand in Hand gehen, haben die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. 
KGaA und ihre Holdinggesellschaften eine Reihe von Leitlinien für verantwortungsbewusstes und nachhaltiges 
Investieren verabschiedet, die aktuell weiter ausgebaut werden. Die Gesellschaft erzielt den größten ESG-Ein�uss 
bei der Unterstützung ihrer Portfoliounternehmen beim Ausbau von ESG-Maßnahmen.

Insbesondere bei der Implementierung und dem Ausbau von ESG-Maßnahmen während der Investitionsphase 
werden die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesellschaften die Portfoliounterneh-
men künftig noch stärker unterstützen. Dabei kommt die Gesellschaft ihr intern deutlich ausgeweitetes ESG- 
Setup zugute. 

Sukzessive sollen für mehrere ESG-Themen Standards und Richtlinien bei allen Portfoliounternehmen eingeführt 
werden. Darüber hinaus unterstützen die AURELIUS Equity Opportunities SE &  Co. KGaA und ihre Holdinggesell-
schaften bereits im Geschäftsjahr 2022 verstärkt einzelne Portfoliounternehmen bei der Identi�zierung und der 
Implementierung von umfangreicheren ESG-Projekten.
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